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DemT aunnsbote werden
folgende Gratisbeilage«
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Jeden Samstag:

Jllustr. Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land»
und Hauswirtschaft " oder

„Luftige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt " 3 Uhr nachm.
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Der gute Name.
Roman von Georg Engel.

Zweites Buch.
I.

J > jnl Föhrener Bodden, kaum einen
- Ittlmki von der Küste entfernt , steigt eine

Mf "' ' Sanderhebung aus den Masternl^ozige
^eltiner Eu", nennen sie die Fischer, die
» „t verfallene Hütten als gelegentliches

Kartier dort errichtet haben, sonst
Mine Seele auf dem zweihundert Schritt
^ Eiland, nur Reiher und Möwen brll-
"Üte Zwischen demSchilf, und in den Herbst-

traust das Meer darüber hin , als
' >es daß der Berg sein gelbes Haupt aus

Msern gereckt habe und nun dem ge-
Naen Winde von den Wundern der Tiefe
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i ss- war früh am Morgen . Unbewegt und
. tot die See, nur im blendenden Lichte der
? ne Wen sie eine unzählige Fülle von far-

Tropfen auszusprühen , als wenn die
weite Fläche leise moussiere und Mil-

sMN glühender Rubinen auf rhr herum-
Mften.

Us dem nahen Föhren klang die Glocke
^stilchleins herüber , welche die Gemeinde

Zonntagsandachtrief , und wie zur Ant-
o-on hallte das ferne Läuten der Weltiner
Stadtglocken nach.

Bon der einsamen Eu stiehen zu gleicher
W zwei Boote ab und fuhren langsam , ganz
lmsam der Küste zu. Wie von Uniformen
M Waffen blitzte es in den Booten auf , aber
ihre Träger fasten gebeugt , und die Ruder be¬
rührten so leise und zaghaft die Flut , als
feilten sie sich, mit lautem , knarrendem Ee-

räusch die beiden Männer zu wecken, die, das
blasse Antlitz der Sonne zugekehrt, friedlich
nebeneinander schlummerten.

Zögernd und schwerfällig gleiten die Boote
heran und knirschen leise in dem Sand . Die
Offiziere steigen finster heraus , und ein Die¬
ner eilt in das Dorf und kehrt mit Leuten zu¬
rück, die zwei Bahren tragen.

Und immer lauter hallt die Glocke, und
immer mehr Fischer und Bäuerinnen sammeln
sich um die Bahren , das Gebetbuch unter dem
Arm, mit bleichen Gesichtern. Aber keine Hand
regt sich, alles scheint erstarrt , wie die beiden
starken Männer , die im schrecklichen Kampf um
ihre Seelen gerungen und die nun friedlich
nebeneinander schlummern, wie erschlafft nach
der Arbeit des Tages.

Ernst und gedrückt scharen sich die Offiziere
um die Leiche des Obersten und heben die
Bahre zur Höhe. Sie soll nach dem Schulhause
geschafft werden , bis der Wagen zur Stelle ist,
der ihn zurllckfährt, heim, zur jungen , lebens¬
lustigen Gattin . Die Bahre des Kapitäns
folgt . Sie wird von Bauern getragen und nur
ein einziger der Offiziere schreitet ihr zur
Eeite.

Und immer leiser tönt die Glocke, schon
schallt dem Zug Orgelklang entgegen , und nun.
da es am Kirchlein vorübergeht , klingt auch
das Lied der Gemeinde heraus:

„Eine feste Burg ist unser Gott ."
Da zieht eine Schar verspäteter Werftar¬

beiter heran , alle im Feierkleid , voran der
alte Euler und Bars , welche die Leute führen.
Und andächtig humpelt der alte Werftmeister
üler die Schwelle des Gotteshauses , entblöht
fein Haupt und hat kein Auge für den See¬
mann , der stehen bleibt und zögert und stutzt,
aber da-

Etr, lauter Schrei dringt in das Kirchlein
— ein Raunen und Rauschen, die Orgel
schweigt, überdröhnt von dem drohenden,
zügellosen Wutgeschrei der Werftarbeiter , die

ihren sterbenden Herrn erkannt haben . Und
" •' S  strömt hinaus , die beiden bleichen Wan¬

derer zu sehen, welche die Ruhe des Gottes¬
hauses stören.

Auf ihren Händen haben die Arbeiter ihren
Herrn in fein Haus getragen , voran der alte
Euler , der immer in den blauen Himmel ge¬
sehen hat , damit die anderen nicht merkten,
wie es mit ihm stünde, und gefolgt von einer
Fischerdirn, die tranenlos und starr ihres We¬
ges schritt. —

Keiner störte sie.
*

In seinem weiten Studierzimmer in dem
alten gotischen Hause sah der Doktor und
schrieb ein Rezept, als der Kürassierleutnant
Prinz Königstein leise bei ihm eintrat . Ver¬
wundert blickte er auf und mit jener seltsamen
Gedankenverbindung , die in den Augenblicken
höchster Spannung das Entfernteste richtig zu
verknüpfen weih, ahnte er, dah dieser Besuch
irgendwie mit dem Kapitän in Zusammen¬
hang stehen müsie.

Rasch trat er seinem Gaste näher und fragte
hastig:

„Sie kommen als Patient , mein Herr?
Der Prinz verneinte . „Ich komme, um

Sie an das Lager eines Schwerkranken zu
rufen . Es ist — entschuldigen Sie . aber die
Zeit drängt zu sehr, als dah ich Sie noch
länger schonen könnte. Sie müssen sich darauf
vorbereiten , an das Lager eines sehr guten
Freundes zu treten ."

Er wollte noch weiter sprechen, aber derArzt
tastete plötzlich auf seinem Schreibtisch herum,
als mühte er sich stützen, und wurde auffallend
bläh : „Er ist tot ?" fragte er stöhnend.

Der Prinz zuckte düster die Achseln. „Ihm
ist leicht, wenn er auch noch nicht völlig geendet
bat . Eine solche Natur wie die des Baron
Holstein kämpft gegen den Tod aufs äuherste.
Unten wartet mein Wagen , unterwegs erzähle

Die Verwundeten trinken ihn gern

ich Ihnen mehr — vielleicht treffen wir ihn
noch lebend."

Der Doktor fuhr in die Höhe und steckte mit
festem Griff allerlei Instrumente zu sich, daun
sprangen die beiden Männer die Treppe hru-
ob, und nach wenigen Sekunden flog die ele¬
gante Equipage durch die sonntagsstille « tadt.

Der Arzt sprach kein Wort mehr . Schwei¬
gend, fast feindselig, rückte er von dem Offizier
fort und blickte finster auf die sonnigen, rein¬
lichen Strahen . Und wie im Flug zog es ihm
durch den Sinn , dah die grohe, willensstarke
Statur seines Freundes nun doch unterliege,
weil er einen Kampf gegen eine Menschen¬
klasse heraufbeschworen hatte , deren Grundge¬
setze er verleugnete und von derenS itten und
Gewohnheiten er sich doch nicht losreihen
konnte. Und dann stieg ihm das Bild seines
Freundes auf, er hörte fein übermütiges
Lamen, seine tiefe Stimme — das Haupt sank
ihm in die Hand , er schloh die Augen.

Längst eilten die Pferde über die Chausiee,
und noch immer hatten die beiden Männer
lein Wort miteinander gewechselt. Da hielt
das Gefährt unvermutet und der Doktor
blickte auf.

Eine verhüllte schwarze Bahre , die von
einer Schar Kürassiere getragen wurde , zog
langsam an ihm vorüber . Hell und freund¬
lich spielte der Sonnenschein um die schwarzen
Hüllen und drang bis an die hingestreckteGe¬
stalt , deren weihe Uniform undeutlich hervor-
fcknmmerte.

„Wer ?" fragte der Doktor mit kaum ver¬
haltenem Groll.

Aber auch der Prinz schien tief ergriffen
zu sein. Kurz nannte er den Namen des
Obersten und wandte sich ab.

Wieder zogen die Pferde an , und nach we¬
nigen Minutetn fuhren die beiden Herren in
den grohen Hof der Werft ein.

(Fortsetzung folgt?

(969

Infolge Ihres ge,ästigen Schreibens vom . 2. b. M. b«.e. das « e,-r° -.- , °reN . «m aberfendnng - lne-
weiteren Quantum- easte-nfrei-n Kaste- Hag. Gl-tchzeMg vhnen da- Reserueiazar-tt mnnschgematz

Mit. dah der Kaste- Sag von den Uerwuud-.-n gern getrunken murde und auch f-hr gu. benommen ist.
' ! Der Chefarzt vom Reservelazarett I.

Br . . . . 1K. 2. 1915.
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Elektrisches Licht
ein Jahr  gratis!

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern geliefert,
welche während der Dauer des Krieges neue Beleuchtungsanlagen em-
richten. Den Abnehmern soll dadurch ermöglicht werden, die Kosten der
Neuinstallation mit dem für die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen
und sich hierdurch vom Petroleum unabhängig zu machen. Trägt der
Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so geniesst dieser
die Vergünstigung der einjährigen Gratisstromlieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten Stelle erteilt.
Elektrizitätswerk

Höhestrasse 40.

1378)
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Kinderwäsche
HenKel’s Bleich - Soda

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . Küchel
Bad Homburgv.dH., Louisenstr. 2l,Telef, 331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

Massige Preise . — 1
(1157

Geräumiges

möbliertes Zimmer
in freier Lage ist für sofort zu ver.
mieten. Näheres
Neue Mauerstrahe 10, l links.

«erba Vera Bonbons bei
Husten-Qual ! Hoch gefch. als Liebes¬
gabe von mffeen braven Truppen
k  Dose 50 Pfg . Otto Boltz , Drog.
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6mii8«-,Blumen-,Feld-
und Orassamen Handlung

von

Ang : Berget lachf.
Aeltestes und grösstes Geschäft für

Bad Homburg v. d. H. u. Umgegend
Wallstrasse 4

Telefon 340

empfiehlt

Pr . Saatkartoffeln (Frühsorten)
Saatmais,

Runkelrüben oder Dickwurz
Kleesamen als Pfälzer Rotklee

Luzerner (ewiger Klee)
Scheedenklee , garantiert seidenfrei.

Ferner:

alle Gerne-, Blumen- Feld=u. Grassamen
Steckzwiebeln et«.

in nur keimfähiger Ware , sowie

Cocosstricke, Bast, Banmwachs,
Blnmendiinger, Blnmenstäben.s.w.

in tadelloser Qualität zu den billigsten Preisen

Verkauf en gros und en detail,15 0]
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Landgräflieh Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Cheekreehmmgen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
(5auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u einbruchssicheren Stahlkammer.

Gut möbliertes ZimmerI 2 Zimmerwohnung
ev. mit Pension zu vermieten. 1886a | zu vermieten. (1543
Kaiser Friedrich- Promenade 1911 . , Dietigheimerftraße 20.

Haararbeiten
_ _ Apr il i
Locken , Unterlagen,

Scheitel , Zöpfe,
fertigt an und bessert aus:

Auf Wuntoh Verwendung eigener ausgekämmter Haare.

Karl Kesselschläger , Louisenstr
Ständige Ausstellung neuer Frisuren.

Hypotheken-
Kapilal

in jeder Höhe zur I und II . Stelle
auszuleihen durch (350

Homburger Hypotheken-Mrs
H. C. Ludwig,

Louisenstr. 103, I . Telefon 257.
Alleinvertreter

der deutschen Hypothetenbank.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebissenu. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
ObergasseI , 2. St . (981

Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen
Frau Geh. Iustizrat Müller
sind bis zum 1. Mai ds. Js . an
den Unterzeichneten einzureichen.

Heinrich Schudt,
1487) Andenstraße 1.

beseitigt schnell und schmerzlos. Dr.
Bufleb 's  Warzenzerstörer,
a 30 Pfg . 4808

Bei Otto Voltz, Drogerie.

Steuerbemfungen,
Bormundschaftsrechnungen, Inven¬
taraufnahmen bei Sterbefällen re.
werden sachgemäß unter größter
Diskretion ausgeführt

Glifabethenstraße 10, I.

Kaiser-Friedrichs -Prom 15
Möblierte Zimmer dauernd zu
vermiet, sowie unmöblierte2 — 3
Zimmerwohnung mit Balkon,
elektr. Licht im II . St . (1088a

Schöne modern möblierte

Jimmtrn. Wohnung
mit allem Komfort für die Saison
zu vermieten in schönster
Lage.  Offerten unter S . 9S8a an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Schöne
Std)0jiitntr-Wohnung
[ Bad, extra Gasbadeofen] überall
elektrisches Licht, nebst einem Stück
Gartenanteil, zum 1. April d.J . zum
Preis von M 85V.— zu vermieten

Näheres durch Herrn
Nikolaus Kunz,

758) Saalburgstraße 52.

Wohnung
zu vermieten. (1544a

Alte Mauergaffe 4.

Große helle

Werkstätte
zu vermieten. [1388«

Eiifabethenftr 14

Obergasse 17
eine kleine Parterre-Wohnung per 1.
Mai zu vermieten. (1456a
Zu erfragen Ob erg affe 15.

Cm möbl. Zimmer
für die ganze Saison preiswert zu
vermieten. Villa Weiland,
1559) Kisseleffstr. 15.

Zwei ĵunge

Mädchen
zur Bedienung der Gäste sowie ein
Hausbursche und ein Zimmermäd¬
chen gesucht (1520

Hotel Scheller
Dornholzhausen.

Anzeigen
flr den neuen, jetzt vollständig umgearbeiteten

amtlichen

Homburger

dessen 45 . Jahrgang in
nächster Zeit zur Ausgabe
kommt , werden entgegenge¬

nommen in der
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Geschäftsstelle des „Taunusbote .“

+♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Kreis -Kpirlmste
^ des Obertaunuskreises Bad Homburgv. d. H. ♦
^ . - .— ■—  Mündelsicher : — — 1
♦ unter Garantie des Obertaunuskreises
4 — Telephon No . 353 — Postscheckkonto No . 5795 — 4
4 Neichsbank -Giro -Konto
♦♦
♦
♦
♦♦

— Telephon No 353 — Postscheckkonto No . 5785
Neichsbank -Giro -Konto.

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe4
gegen 3Va Zinsen,

bei täglicher Verzinsung.
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchfen bei einer

Mindefteinlage von 3 Mk.
8076 f

^444444444444444444444^

4 jfitteilur
4 finde-dl

DamennKinderhüte!
Grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle sehr billig.

Kirdorferstr . 43. (1368 Frankfurt

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pfg . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F. Slipp , Louisenstrasse 831/8
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Vervntworiltch für die Echriftleitung: Friedrich Nachmann, für den Anzeigenteil: Heinrich Lchudt! Druck und Deileg Lchvdt's Duchdruckerei Bad Homburgv. d. H.
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her  vorgekommen , daß derartige Aus

" ^ den Beschaffungsstellen der Heeres
bei Bescheiden an die Bewerbei

Versehen mitgesandt wurden . Hier
iesen verschiedenen Kammern , wenn es sich

§# f| nD weniger günstige Auskunft handelte,
ne Erörterungen erwachse»

'̂l'̂ ^ waltungsdepartementde^
Das

preit
ivo_ r die

Generalkommandos ersucht,
äcî jiaffcnbet1 Dienststellen darauf hinzu-
t|(e M7 ^ bei derartigen ablehnenden Ve¬
reisen, . “ Mgabe der Gründe zu unterblei-
sKeide" ^ hie Auskünfte der Kammern,
|eit̂ ' aulich erteilt seien, auch ebenso zu be>
,,c oe« ien  Nach Mitteilung eines Kriegr-

' samtes 0<,jj Cn  andererseits die Aus-
tckleiou» ^ anj>ei5. und Handwerkskammer!

den Angeboten unmittelbar von
^ «pwerbern ein ; die Auskünfte müssen also
pn^ ^ xrbern von den betreffenden amtlichen
re« vorher ausgehändigt worden sein. Die-
E "--bren würde ebenfalls mit dem Erfor-
Pr vertraulicher Behandlung der Aus-
F’ 5îcht in Einklang zu bringen sein. Die
Fv . ten  Zentralvertretungen von Handel
bewerbe find deshalb ersucht worden , hier-
Ualle Handels- und Handwerkskammern
^deutschen Reiches zu verständigen.

. Der Flörsheimer Mord . Wie gemeldet,

3.
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0 .
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4
4
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Olde fltn 11. April aus dem Main bei Flörs-
. seit Monaten im Wasser gewesene

F einet weiblichen Person im Alter von
RS 30 Jahren geländet . Die unteren Elied-

: kehlten und waren in den Gelenken
tttleib mit scharfem Gegenstand glatt

^ " jtten. Zm Mund befand sich als Kne-
M ein Tasche
k» -ubenL. B . oder V.

Nach Behauptung

>>t gelungen , das wirksame Agens der Hoch-
«''b' rgssonne. das der Talsonne fehlt , die un¬
sichtbaren. ultravioletten , heilkräftigen Strah¬
len künstlich zu erzeugen und zwar in konzen-

Scherer Menge, als sie je in
den höchsten Gebirgslagen angetroffen werden
Der neue Apparat , „Künstliche Höhensonne"
..enannt , ist daher berufen , alle diejenigen
Krankheiten in rationellster Weise zu heilen
welche sonst am sichersten durch eine längere
-tochgebirgs- oder Höhensonnenkur zur Hei¬
lung zu bringen waren , eine Behandlung , die
leider für die meisten Kranken unerreichbar
war . Zu diesen Krankheiten gehören in erster
Linie Tuberkulose, dann Stoffwechselkrank¬

heiten , Rheumatismus und manches andere
In jüngster Zeit hat die „Künstliche Höhen¬
sonne" schon zu Hunderten in den Lazaretten
Eingang gefunden , da sich herausstellte daß
diese überaus heilsamen künstlichen Sonnen¬
strahlen nicht nur das Allgemeinbefinden des
geschwächten Körpers zusehends heben, sondern
vor allem die Wunden selbst in rascher rein¬
lichster Weise zur Vernarbung usid Heilung

bringen . Selbst infizierte Wunden bei
Wundstarrkrampf -Besallenen , die schon für
verloren galten , wurden durch einfache inten¬
sive Bestrahlung gerettet . So ist die Elektri¬
zität auch hier berufen , ein unentbehrliches
Hilfsmittel für den Arzt und geschätzter Heil-
fattor für den Kranken zu sein.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre z. Op. „Zampa“Herold
ßalletmusik aus der Oper
„Die lustigen Weiber “ Nicolai.
II . Scene des III . Akts
aus der Op. „Lohengrin “ Wagner.

4 Fantasie aus der Oper
„Die verkaufte Braut “ Smetana.

5. „Ideale Gattin “, Walzer Lehar.
6 Largo Händel.
(Violinsolo : Herr Konzertmeister Meyer.

(Harfe : Frau Pfeiffer .)
7. a. Der Brautraub . b. Ara¬

bischer Tanz aus „Peer
Gynt “ Grieg.

8. Rondo all ongarese Haydn.
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^ Unterleib
« ^ Taschentuch mit den verschlungenen

L. Es liegt Mord
—... _ „ mehrerer Zeugen
fLt wie es in einer Bekanntmachung des
T,n ' Staatsanwalts zu Wiesbaden heißt,

leistete die am 24. Juni 1891 zu Nürn-
M geborene ledige Katharina Oberst aus

, Sffurt in Betracht . Sie war zuletzt in
Mkfurt im Zigarrenladen Kanngießer-

Jbf als Verkäuferin tätig , ging der Ge-
Mibsunzucht nach und hat sich am 19. Dezbr.
Mts aus der elterlichen Wohnung Fahrgasse
j entfeint, um angeblich mit einem kleinen
Lxilll aus Niederrad in ein Kino zu gehen.

Igeitton ist sie verschwunden. Der Regie-
nmgspräsident hat auf die Ermittelung des
unbekannten Täters eine Belohnung bis zu
500 Mark ausgesetzt. Angaben über den Ver-

,bleib der Oberst seit dem 19. Dezember und
iWeilungen, die zur Feststellung der Tatum-
Wbe oder des Täters führen können, werden
; ben Ersten Staatsanwalt zu Wiesbaden

den Akten5 J 305/15 oder das Polizeiprä-
rpium Frankfurt a. M. erbeten.

*Wohltätigkeits Konzert . Für die im
^eld stehenden bedürftigen Mitglieder unseres

ljkmorchesters des Frankfurter Opernhaus-
jenfiefiets sowie deren Angehörige findet mit
Einwilligung der Kurverwaltung und des
mn Intendanten Volkner am nächsten
itag, den 30. d. Mts ., abends 7 Uhr ein

mzert im Saale des „Saalbaues “ zu
lkfurta. M . statt

* Neues Theater Frankfurt a. M . Spiel-
mvom 26. April bis 2. Mai Montag,

„Der Kammersänger “. Hierauf : „Lott-
>sGeburtstag " A Steinrück a . E . Außer
>M. 8 Uhr Dienstag , 27. „Der Kammer-
Mi". Hierauf : „Lottchens Geburtstag ."
Steinriicka E . Außer Abonn . 8 Uhr.

littwoch, 28. „Baumeister Solneß .“ A.
ieinrücka. E . Abonn . B 8 Uhr . Donners-

29. „Das Glückskind.“ Abonn . V. 8
Freitag, 30 . „Professor Berhardi “.

a Abonn. 8 Uhr . Samstag , 1. Mai.
iunter Abend." „Scharmützel ." Hierauf:
>«nler Teil .“ Zum Schluß : „Die Lore “.
>mB. 8Uhr . Sonntag , 2. „Das Glücks-

Nachmittags halb 4 Uhr . „Bunter
„Die Lore .“ Hierauf : „Bunter

«>d.«ZumSchluß : „LottchensGeburtstag ."
M Abonn. 8 Uhr.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche
vom 25. April bis 1. Mai.

Sonntag : Nachmittags 4 und abends 8
Uhr Konzerte der Kurkapelle.

Montag : Nachmittags 4 und abends 8
Uhr Konzerte der Kurkapelle.

Dienstag : Nachmittags 4 und abends 8
Uhr Konzerte der Kurkapelle.

Mittwoch : Nachmittags 4 Uhr in der
Wandelhalle Konzert bei Erfrischungen.
Abends 8 Uhr Kinovorführun . en. Eintritt
für Inhaber von Kurtax - und Abonnements¬
karten frei . res. Platz 50 Pfg.

Donnerstag : Nachmittags 4 Uhr Konzert
der Kurkapelle .Jm Kurhaustheater abends7 ‘/s
Uhr „Ein toller Einsall “. Schwank in 4
Akten von Lauff

Freitag : Nachmittags 4 Uhr in der
Wandelhalle Konzert bei Erfrischungen.
Abends 8 Uhr : Bunter Abend des Kgl.
bayr . Hofschauspielers Max Hof, auer . Ernst-
Humor -Satire . (Eintritt für Inhaber von
Kurtax - und Abonnementskarten frei , res
Platz 50 Pfg .)

Samstag : Nachmittags 4 und abends 8
Uhr Konzerte der Kurkapelle.

Aus der Umgebung.
Marburg , 23 April Den Professoren Dr.

v. Behring und Dr . Ehrlich ist das rumä
nische Kreuz für Sanitätsoerdienste erster
Klasse verliehen worden.

Darmstadt , 23. April . (WTB . Nichtamt
lich.) Heute Vormittag fand in Gegenwart
des Eroßherzogs , der Eroßherzogin und der
beiden Prinzen die Einweihung des Denk
mals „Das Kreuz in Eisen “ statt . Dieses
Kreuz ist in Form eines großen Eisernen
Kreuzes aus Holz hergerichtet . Durch Ein¬
schlagen eiserner Nägel , die zu einem Preise
von 1 M verkauft werden , soll sich nach und
nach ein eiserner Panzer über das Holzkreuz
ziehen. — Nach einer Ansprache des Bei
geordneten Eckert erfolgte das Einschlagen
der ersten Nägel durch den Eroßherzog , die
Eroßherzogin , die Prinzen und die anwe¬
senden Gäste. Der Eroßherzog vollzog den
Hammerschlag, auch für die Eroßherzoglich
Hessische Division , der Kommandeur der Di¬
vision, Generalleutnant Höhne, stiftete gleich
falls einen Nagel für die Division.

FG Von der Rhön . 23 April . Der Land¬
wirt Helfrich in Dalherda hat 10 Söhne
bei den Fahnen . Nunmehr wurde bei der
Musterung auch sein 11 Sohn ausgehoben

J^ eftriptät im Dienste der Kranken
^ ^ " undeten. Es wird uns geschrieben:

den gewaltigen Fortschritten , welche die
Mlzität auf dem Gebiete der Beleuchtung
ßfstaftiibertragung zu verzeichnen hat , be-
More Elektrizität nunmehr auch als Heil-

i segensreich zu wirken. Schon seit Jahr-
«en werden mit elektrischem Strom zahl-

Pfwate betrieben , welche zur Heilung
k rschiedensten Krankheiten benutzt wer-
,/k, .̂̂ ŝtitigen Anwendungen , welche
^ ennzität bei zahlreichen ärztlichen Be¬

ugen findet, tritt neuerdings eine wirk-
ervorragende Errungenschaft hinzu . Es

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , 25. April.
Nachmittag 4 Uhr.

1. Choral : „Wach auf mein Herz und
singe.

2. Ouvertüre zur Oper „Die
diebische Elster “ Rossini

3. „Ein Frühlingstraum “ Herfurth.
4. Fantasie aus der Oper

.Rienzi “ Wagner.
5. „Gebirgskinder “, Walzer Ziehrer.
6. Wiegenlied Schubert.
7. „Alte Kameraden !"Marsch Teike.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende Holländer “ Wagner.
Maurische Fantasie aus
Boabdil “ Moszkowski.

Öavatine aus der Oper
Lucia “ v Donnizetti.

(Harfe : Frau Pfeiffer .)
(Clarinette : Herr Werner,)

Fantasie aus der Oper
Traviata “ Verdi.

5 . „Herzensfrieden .“ Interm . Moret.
6. „Frühlingsluft “, Walzer Fetras,
7. Ungarische Rhapsodie Nr . 3Liszt.
8 . „Mit Eichenlaub und

Schwertern !“ Marsch Blon.

4.

Montag , 26 . April.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Choral : „Hilf Herr Jesu , lass gelingen .“
2. Ouvertüre zu „Berlin wie ’s

weint und lacht “ Conradi.
3 . Zwischenakt und Hymnus

aus den StimmungsbildemTielitz.
4 Fantastischer Zug Moszkowski.
5. Charfreitagszauber aus

„Parsifal “ Wagner.
6. „Lenz und Liebe “, Walzer Blon.
7. „Auf und ab !“ Marsch Avolo.

Tages -Neuigkeiten.
Das Etraßenbahnunglück in Berlin.
Berlin . 23 . April . (WTB . Nichtamtlich

Die „B . Z .“ meldet : Der Name der bisher
noch unbekannten Frau , die bei dem Straßen
bahnunglück am Reichstagsgebäude ums
Leben gekommen ist, ist Martha Friede . Sie
wurde im Schauhause von ihrer Schwester
erkannt.

Berlin , 23 April . (WTB . Nichtamtlich.)
Der „Berl . Lokaianz .“ meldet : Der Fahrer
des in die Spree gestürzten Straßenbahn
wagens Teschke aus Neukölln ist von der
Kriminalpolizei verhaflet worden.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am Sonntag Jubilate , den 26. April.
Vormittags 8 Udr in den Sälen : Christenlehre

für die Konfirmanden des Hrn. Dekan Holzhausen.
Vormittags 9 Uhr 40 Min .: Herr Pfarrer

Wenzel.
Vormittags 11 Uhr : Kindergotterdienst. Herr

Pfarrer Wenzel.
Nachmittag 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan

HolzhauZen. (Thess 5,  16 und 2 Kor. 6. 10a)
Bei gutem Wetter mittags 1 Uhr : Ausflug der

Konfirmanden des Herrn Pfarrer Wenzel. Treff¬
punkt : Eingang der Großen Allee.

Mittwoch, den 28. April, abends 8 Uhr 30
Min Kirchl. Gemeinfitaflsstunde.

Donnerstag, 29. April. Abends 8 Uhr 10 Min.
Kriegsbetstunde mit anschließender Abendmahls-
frier.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche.

Am Sonntag Jubilate den 25. April 19J1.
Vormittags 9 Uhr 40 Min .: Herr Dekan Holz-

haufen.
Mittwoch, den 28. April 8 Uhr 30 Min . Kriegs-

gebetstunde.

Evangel . Jünglings - uns Männer-
verein • Homburg.

Vereinsraum: Kirchenfaal der Erlöferkirche.
Sonntag, den 25. April, abends 8 Uhr: Ver-

einsabend Bismarckerinnerungen, Kriegsnachrich¬
ten, Briefe, Gebetsvereinigung. Dienstag, ab nds
8 Uhr : Turnen. Mittwoch, Uhr: Trommler u.
Pfeifer. Freitag , 9 Uhr Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich tingeladen.

24. April 1918

Dienstag den 27. Aprll, morgens 6*/* Uhr: hl.
Messe für Karl Engelbrecht

Mittwoch, den 28. April, morgens 6V4 Uhr: hl.
Messe für Karl Engelbrecht.

Donnerstag, den 29. April, morgens 7 Uhr
Messe für Verstorbene, ^

Freitag, den 3 . April, morgens 6lU Uhr : hl.
Messe für den a f dem Schlachtfelde gefallenen
Hein ich Hanselmann.

San siag. den 31. April, morgens 6 /̂4 Uhr: hl.
Messe für zwei gefallene Krieger.

Jcoen Abend 8 Uhr : Andacht, Mittwoch und
Freitag : Kiiegsandacht.

Am Sonntag Nachmittags 41/2 Uhr : Versamm¬
lung der Marianischen Jungfraucnkongregation.
abends nach der Andacht des Jünglingsoereins,
Montagabend 9 Uhr Versammlung des Gesellen»
Vereins, Mittwochabend9 Uhr, Versammlung des
Männrrvereins. _ _ _

Gottesdienst Ordnung
der kathol Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntags 7 Uhr : Frühmesse, 8 Uhr: Hochamt

mit Predigt, -̂ 2 Uhr: Andacht.
. , Werktags : 6 Uhr Schulgottesdienst 7 lihr:
haustE'fe, Samstags in der Kapelle desSchwestern-

^brdtags hl Meffe : Montag . Dienstag und
lü rm ‘ Uhr, Donnerstag, Freitag und Sams-lug b Lihr.
Qtbm Tag abends 8 n d a ck t.

Drrfammluag . Elisa-
bethenstr. I9z,l . Fxd , Sonntag Vorm.

o Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
~™ ner5t °9 °bend 8v2 Uhr Bibel - ur b Ge°

Telegramme.
Fliegerbomben auf Luueoille.

t,24' (TU .) lleber eine hef-
ttge Veschleßung, die Luneville durch deutsche
Flieger Mittwoch zu erleiden hatte , berichten
französische Blatter : Gegen 7 Uhr 45 wurde
! ^ / « °? ? ch bewältige Explosionen
aufgeschreckt Bald bemerkte man eine deutsche
Taube und ein Av -atik-Flugzeug . die sich
qr Hähe hielten , über der
Vorstadt Etnvllle . Zur Rechten und Linken
der Straße ließen sie unausgesetzt Bomben
mederfallen , darunter zahlreiche Brand¬
bomben, die erschreckendenSchaden anrich¬
teten . Man fand über 14 Geschosse.

Neue Kräfte in den Karpathen.
Wien,  24 . April . (TU .) Die „Reichs¬

post“ meldet vom russisch polnischen Kriegs¬
schauplatz: Nach verschiedenen Anzeichen zu
urteilen , haben die Russen von der Front
in Russtsch.Polen Kräfte weggenommen , die
nach Aussage oer Gefangenen nach der Kar¬
pathenfront abgeschoben wurden.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Sonntag, den 25. April, vormittags 6 Uhr:

Frühmesse für den auf dem Schlachtfelde gefallenen
Albert Supp. — 8 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt . — 9*2 Uhr : Hochamt mit Predigt. —
!l >/zUhr : hl Messe nach bestimmter Meinung.—
Nochmilgags2 Uhr: Christenlehre. — Abends 8
Uhr K iegsandacht

Montag, den 26. April, morgens 7 Uhr:
Schulgottesdienst(hl. Messe für Verstorbene.)

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Großes Hauptquartier,  24 . April,
vormittags . (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz;
Alle Versuche des Feindes , uns das nördlich

und nordöstlich von Vp" n gewonnene Gelände
treitig zu machen, mißlangen . Nördlich von

Ypern brach ein starker französischer Angriff,
nordöstlich von Ypern bei St . Julien ei« eug-
ischer Angriff unter ' schweren Verlusten zu-
ammen. Ein weiterer feindlicher Angriff au

und östlich der Straße Ypern -Bixschoote hatte
heute dasselbe Schicksal.

Westlich des Kanals wurde nachts der Ort
Lizerae von unsere» Truppen gestürmt . Die
Zahl der gefangenen Franzosen , Engländer
und Belgier hat sich auf 2 450 erhöht . Außer
im Ganzen 35 Geschütze mit Munition fiel eine
größere Anzahl von Maschinen-Eewehreu,
viele Gewehre und sonstiges Material in un-
ere Hand.

In der Champagne sprengte« wir nördlich
der Beausdjour -Ferme heute Rächt mit 4 Mi¬
nen einen feindliche» Schützengraben. Die
Franzosen erlitten hierbei starke Verluste , zu¬
mal ihre Artillerie das Feuer auf die eigenen
Gräben legte.

Zwischen Maas und Mosel erneuten die
Franzosen an mehreren Stelle « ihre Angriffe.

Zm Aillywalde behielten wir im Bajonett¬
kampf die Oberhand . Weiter östlich wurde«
die an vereinzelten Stelle « in unsere Linien
eingedrungenen Franzosen wieder hinausge¬
worfen.

Im Priesterwald machten wir weiter Fort¬
schritte.

In den Vogesen hinderten Nebel und Schnee
die Gefechtstätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Auch das Brot ist unser Rüst¬
zeug . Geht sparsam damit um.

I
vsM

‘eil über„Künstliche Höhen sonne". Herr San .-Rat Dr . med . Rudolf Hölzel » leit . Arzt
des Kaiserbad Sanatoriums (Reserv . Lazarett ) Bad
Polzin schreibt am 25 . 2. 1915 an die Quarzlampen¬
gesellschaft in Hanau u. A . : „Was zunächst Lungentu-

Penfl6 | r '^ ’ so  loh eine ganze Reihe von Kranken im Anfangsstadium , bei denen ich ausser Luftliegekur , Hautpflege u . Diät , die Höhen-
Srtzn Strahlung anwendete . Die Kranken hatten Gewichtszunahme bis zu 15 Pfd . in 6 Wochen . Die objektiven Krankheitserscheinungen
»hen-S beseitigt ; der Erfolg der Höhen-Sonnenbestrahlung war ein eklatanter .“ — „So recht in ihrer ganzen Heilkraft hat sich mir die
lUc hend nn ^ßnbestrahlung aber erst erwiesen , seitdem ich im hiesigen Reservelazarett die Bestrahlungen in der Wundbehandlung eingeführt habe,
kte “ unden reinigten sich in kürzester Zeit und überzogen sich mit gesunden , straffen Granulationen , die Ueberhäutung grösster Hautde-
izu Ve § ganz auffallend schnell vor sich . Kurz ich habe bei der Wundbehandlung im Lazarett durch die Bestrahlungen Erfolge gehabt , die mich

‘‘Pflichten , jeden der Herren Kollegen zu bitten , die Versuche mit der Quarzlampenbestrahlung zu machen . “ (1226



Nr- 91

Ovolin
Eiweisspulver zum Schnee¬

schläger entspr . 4 Eiweiss
& Paket 15 Pfg (1573

Taunus-Drogerie
Carl Mathäy.

Alle , welche an
Eesichts-

Ausschlägen
leiden, kann Obermeyer ' s Med.
Herba - Seife aufs Beste em¬
pfohlen werden, schreibt Genda m
I . Hocherl in Deining . Herba-
Seife ü Stück 50 Pfg., um ea.
30% der wirksamen Stoffe ver-
stärkt M. 1. — Zur Nachbe
Handlung Herba -Treme L Tub-
75 Pfg .. Glasdose M 1.50 Z . hi-
d. Apothekenu. i. d. Medizinal -Drog.
L. Kreh » Drog. Otto Doltz , u.
W . Engländer , Parfüm. (968-

Knallkorkpistolen
billigst.

Knallkorke 100 St 75 Pfg
empfiehlt (1558

Ai Fröhlichstem Nachf.
Zu verkaufen

1 llttch. Büffet u. pass. Credenz
1 Salon Garnitur
1 Borplatzgestell , weiß gestrichen
Diverse Stoffvorhänge

Anzufehen (1557
Frankfurt a. M.,
Ar n dt st ra ß e 17 . II

Mädchen,5 ??
sucht Stelle bis 1, Mai , geht auch
als Beiköchin. (1561

Lina Will , gew. Stellenverm.
Haingasse 17.

sucht
nett

möbl . gimmer . ev. mit Pension
Offerten erbeten unter S . 1556.

Eine tüchtige (1565

Putzsrau
gesucht. Höhestratze 2 part.

Mehrere

Müdche«
für die Flaschenfüllerei
OI§ ~ gesucht

Aktien-Brauerei
1574 ) Homburg.

Gesucht
1 tücht . Hausdiener

mit guten Empfehlungen für eine
Fremden -Pension,

Meldungen unter A. 8. 1566
an die Expedition dieses Blattes.

Ein zuverlässiger

Kaufmann
sucht Stellung auch Vertrauenspo¬
sten. G ' fl Offerten unter L. 1555
an die Exp. dieses Blattes.

Erfahrener Kanfmann,
bilanzsicher , rn technischen Kennt
nissen, sucht Stellung . Gefl. 08.
u. K. 8. 1517 an d Exp , ds Bl.

2 Mansarden-WotmmMN
dis zum 1. Juli zu vermieten. Eine
Untertor 4, eine Neue Mauerstr . 7
Zn erfragen 1564a

Neue Mauerstratze 7.

Eine Wohnung
zu vermieten 1563a

Burggasse 3.

4 Aimcimh » .
mit allem Zubehör , Zentralheizung
etc. per sofort zu vermieten.

1315a Löwengasse 7.

Taunusbote" Bad Homburg, . d. HLh«

Weinbaus„Strassburger Hof“
vormals K. Schmidt

Thomasstrasseg nahe dem Kurhaus

Speisenfolge am Sonntag den 25 . April.
Mittagessen(Jedeck zn M1.75

1 Abonnement 10 KartenM 16.—
Königin-Suppe

Schleie blau m. Peters . Butter
oder Huhn auf Reis

Gesp. Ochsenlende garniert
in Madeira Tunke

Vanille -Eis
Gedeck zn M1.30

Ein Gang nach Wahl.

Abendessen Gedeck zn M2.—
Ochsenschwanzsuppe

Rheinsalm mit holl. Tunke
Kalbsrücken a. Feinschmecker-

Art oder
junger 'Welschhahn
Kopfsalat Kompot

Käse und Butter oder Eis

1
(1569

Spezial-Ausschank in Rhein - u - Moselweine
und ausgesuchter Original - Gewächse-

Luftkurhotel„Te ich müh le“ Köpperni. Ts
Telefon : Amt Bad Homburg 699 . (1160

Angenehmer Aufenthalt, staubfreie, erfrischende Luft.

II n
Gllick ’s Lichtspiele :: Bad Homburg Kirdorf

ii Kirdorferstrasse 40 . n
Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr

Die beiden grossen Schlagers
Schnellzug No . 113

Grosses Drama in 3 Akten, sowie
Papas Schutzengel

Komödie in 3 Akten.
Soldaten haben mittags halbe Preise. (1556

Hardtwald -Restaurant.
Morgen , den 28. April

Große Kino-B orführung en
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

F .-ffelnde Drama 's,
Kriegsbilder vom östl. u. westl. Kriegsschauplatz.

Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

109) © . Scheller.

Zur Fusspflege!
G e r I a c h ’s Präservativ - Krem

Gehwol“  verhütet sicher Wundlaufen in Dosen zu
25 , 50 und 75 Pfg.

Vasenol - Armeepuder , Dose 75 Pfg.
Hervorragendster Spezialpuder gegen Hand-, Achsel- u.

Fussschweiss (25
Med-Drogerie Carl Kreh,

gegenüber dem Kurhaus.

^tTsanderheiten : Progressiv faUendc Prämien,
für Lebensversicherungen,für Männer und^
Frauen getrennte Rententarife.
Gegründet
1833 .

»$ u-
__ Billigste  I
Prämientarife für Lebens-

wie für Rentenversicherungen.
Vertreter in allen grösseren Platten.

Oenpr ^ lnfrpntnr Ifarmstadt . Zimuierjsrrnsse S.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien » Schäden aller Art , so¬
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen , Nachlassen,
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzel
Möbel gegen sofortige Abrechnung — Lagerung und Âufbe
wahrung von Mobilien , Wertgegenständen  etc . unter günstigen
Bedingungen übernimmt (175

August Herget,
Bad Ĥomburg v .d.H ., Elisabethenstrahe 43. Telefon 772.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerz¬

liche Mitteilung , daß meine innigstgeliebte Frau , unsere treu-
besorgte Mutter , unsere gute Schwester, Schwägerin, Schwieger¬
tochter u. Tante

Frau Wilhelmine Funk
geb . Heimann

im Alter von 26 Jahren nach langem, schwe en L- iden am
Freitag,  den 23 . April , morgens AI Uhr gestorben ist.

Bad Homburg, den 24 . April 1915

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 25. April mittags

12 Uhr vom Portal d-s evgl. Friedhofes aus statt . iss«

Scharfschießen.
24. Ap,ii

Das zur Zeit hier garnisonierende Lrsatz-Batai^
Reserve -Infanterie -Regiments 81 hält am 29 . u Zg

gefechtsmäßiges Scharfschießen in dem Gelände ^
Bommersheim und Gonzenheim ab.

Schußrichtung vom alten Bahndamm auf Harh^
Die Hauptwege Bommersheim -Kalbach-Bonanies

Gonzenheim -Obereschbach-Bonames liegen außerh ^ *
Schußbereichs.

Bad Homburg v. d. Höhe , den 20. April 1915.
1528s Polizei -Berwaltung.

Honigpnlver Apis Täglich frisch-
zur Herstellung von’ 4 Pfund

Kunsthonig. 1(1571
Preis pro Paket 30 Pfg.
Taunus -Drogerie

Carl Mathäy.

Empfehle!
Herren - u . Knaben -Agraffen-
stiefel mit und ohue Derbyschnitt

und Lockkappe
Serie 1 6.50 M
Serie 2 7.50 M
Serie 3 8.50 M
Serie 4 8 50 M
Serie 5 10.5« M

Damen -Schnürstiefel
mit und ohne Derbyschnitt u. Lackk.

Serie 1 7.50 M
Serie 2 8.50 M
Serie 3 8.50 M

Damen -Halbschuhe
Derbyschmtt, Lackkappe zum schnüren

und knüpfen
Serie 1 5.58 M
Serie 2 6 58 M
Serie 3 7 50 M

la. Holländer
Kopfsalat

^schöne große Köpf.
3 Stück 40 pt| !

In unserer Zentrale eit
getroffen:

1 Waggon feinst eCitronen
Stück 6 Pfg|

Billige
Konserven)

Schnitt¬
bohnen

2Pfd.!ipttß°se!D0a.
4 -

junge . . .
la junge. . .
extra la unge
od. fst. Stangen

4225

Junge
Erbsen

„ feine II .

Spinat
Schuhlager

Karl Bickel
JungeKohlrabi

Rind'sche Sttftsgafse 20.

Lacto Eplvcr
Ersatz für 4 Eier per Pak . 15 ^

20 Eier por Pak . 60 S
Taunus -Drogerie

Carl Mathäy . |

Stangen¬
spargel

Schnitt¬
spargel

45 28

50 30

12065

130155

i
kS

NB. Alle anderen Konser¬
ven laut Sonderpreisliste.

2 Schöne » ruhige

Wnliiitt-Mnhniing
Gas , Elektrisch und mit allem Zu¬
behör, sofort oder sp ter zu ver»
mieten . [1379
Kaiser Friedrich-Promenade 26. LuniNenKtram 38 , Tel. Sil.

Einzelne Dame
sucht 3 Zimmer - Wobnung
mit Bad , Küche u . allem
Zubehör , Hochparterre oder
2. Stock für Mitte August oder
September. Offerten u . E. 1567
an die Geschäftsstelle ds Bl.

Wohnung
mit allem ubebör zu verumi..
[984« Mutzbachstratzr 11

tet.

7 Zimlnmnohnnng

Eine MansarbeuwoliW
1 Zimmer- und Küche mit
zu vermieten. M

Alte Mauergchi

|1)

N

mit allem Zubehör, Zentralheizung
ec . per sofort zu vermieten.
1313a)
♦

Löwengasse 7.

Schöne

Münsludkmnahmi
g Zimmer, Küche, Kammer» !
behör an ruhige Leute sos»'[Z[
vermieten.

LouisenstraWW

Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten
1508a Obergasse 14.

Hochparterre
Schlafstelle

zu vermieten (482a
_ Mutzbach strotze 1.

Wohnung . 5 gimmer.
nd gubehör , Kisselef

sofort zu vermieten.
Näheres -_

Ritters Parkhot

Schlafstelle schöne

zu vermieten
Am Mühlberg 48.

(974o Wohnung
im 1. Stock mit Wasser

Zwei große Läden
(auch geteilt) in bester Kurtage
auf sofort zu vermieten.

Näheres 3 . Fuld , Sensal
1346a) Louiseustroße 26. _

Sdpnt und Stallung

Eine kleine T*tt
MansardenwokinM,

rn ruhige Meter zu vermî
Friedrich Meft . HmEH

auch als Lagerräume zu ver¬
mieten . (1391a

Elisabethenstr . 14

(tzul möbl Zia.̂
zu vermieten.
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